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Siegtal Musicals im
Schlosspark Siegen
S I EGEN . Mit Siegtal Musicals be-

grüßt die Reihe „Sonntagnachmittag um
4“ am Sonntag, 31. Mai, um 16 Uhr im
Schlosspark des Oberen Schlosses in
Siegen einen gemeinnützigen Verein,
der sich der kreativenMusicalarbeit und
dem ehrenamtlichen Engagement in der
Region verschrieben hat. Das teilt die
Stadtverwaltung jetzt mit.
Der Verein versteht Musical der Mit-

teilung zufolge nicht nur als Kunst-
form, sondern als verbindendes Ge-
meinschaftserlebnis. Menschen unter-
schiedlicherAltersgruppenbringen ihre
Talente in Gesang, Schauspiel und Or-
ganisation ein und gestalten gemein-
sam anspruchsvolle Produktionen.
Neben erwachsenen Darstellerinnen
und Darstellern gehört auch ein Kin-
der- und Jugendensemble zum Verein,
das junge Talente fördert und behut-
sam an die Bühne heranführt. „Nach-
wuchsarbeit und Offenheit sind feste
Bestandteile des Vereinskonzepts. Mit
hoher künstlerischer Qualität und kla-
rer regionaler Verwurzelung setzt Sieg-
tal Musicals Impulse für das kulturelle
Leben imSiegerland.DasPublikumdarf
sich auf einen abwechslungsreichen
Einblick in die Musicalwelt des Ensem-
bles freuen“, heißt es in der Ankündi-
gung weiter.
Der Eintritt ist frei, im Anschluss fin-

det eine Hutsammlung statt. Das voll-
ständige Programm ist online unter
www.kultursiegen.de abrufbar. n sz

Siegtal Musicals kommt jetzt in den
Schlosspark. Foto: Stadt

Classic Brass spielen
wieder in Weidenau
WEIDENAU . Das Blechbläseren-

semble Classic Brass gastiert am Sonn-
tag, 14. Juni, um 17 Uhr mit dem Pro-
gramm „Klanggeschichten“ in der
Haardter Kirche in Weidenau. Darauf
weist die ev. Kirchengemeinde Weide-
nau hin. Die fünf Musiker präsentieren
in der Kirche am Setzer Weg 4 ein Pro-
gramm mit Werken aus fünf Jahrhun-
derten Musikgeschichte. Der Bogen
reicht vomBarock über dieRomantik bis
zurModerne. Zudem ist in der Pause ein
Sektbuffet vorgesehen. „Das Blechblä-
serensemble gehört zu den renommier-
testen Klangkörpern seines Fachs und
begeistert weltweit Musikfreunde mit
seinem charakteristischen Sound und
einem Repertoire von beeindruckender
stilistischer Bandbreite“, heißt es in der
Ankündigung weiter.
Classic Brass tritt nach Angaben der

Kirchengemeinde bereits zum fünften
Mal in derHaardter Kirche auf. Der Ein-
tritt ist frei, um einen Beitrag zur De-
ckung der Kosten wird gebeten. n sz

Classic Brass treten am 14. Juni in Wei-
denau auf. Foto: Veranstalter

1. Gitarrenfestival in Freudenberg:
„Jeder kann mitmachen“

Ungewöhnliche Spieltechniken lernen, exklusive Instrumente testen oder beim Dozentenkonzert Crossover-Klängen lauschen: Das neue
Gitarrenfestival in Freudenberg setzt auf Vielfalt. Was Teilnehmer am Festival-Wochenende erwartet und wie man dabei sein kann

Von Nadine Buderath

FREUDENBERG . Die Macher möch-
ten „gitarristisch ein bisschen was bewe-
gen“ – und haben deshalb das 1. Freuden-
berger Gitarrenfestival aus der Taufe ge-
hoben. Die Premieremit vielen Saiten wird
in der Villa Bubenzer stattfinden. Als fe-
derführender Veranstalter fungiert der
Kulturflecken Silberstern.
Die Idee für das Festival kommt von Jus-

tus Bien, Valeria Galimova und Dominik
Jung. Und Justus Bien schickt im Ge-
spräch mit der SZ gleich voraus: Das Gi-
tarrenfestival richtet sich an Anfänger und
Fortgeschrittene: „Jeder kann mitma-
chen.“ Und er fügt hinzu: „Wir sind selbst
gespannt, wie es wird.“

Kulturflecken Silberstern
mit an Bord geholt

Justus Bien hat in Dresden studiert und
istGitarrist undKomponist. Er lebt inFreu-
denberg und unterrichtet als Gitarrendo-
zent an der Siegener Fritz-Busch-Musik-
schule. Seine Frau Valeria Galimova ist
klassische Gitarristin, die unter anderem
Workshops gibt und an der Musikschule
in Kreuztal unterrichtet.
Dritte imBunde der Festival-Erfinder ist

Dominik Jung. Er hat in Köln studiert, ist
Preisträger mehrerer internationaler Mu-
sikwettbewerbe und Dozent für Gitarre an
der Fritz-Busch-Musikschule und an der
Uni Siegen.
„Okay, was können wir machen, um den

‚Gitarrenvibe‘ weiter zu verbreiten?“, hät-
ten sie sich irgendwann gefragt, so Bien.

Als die Idee für das Festival dann geboren
war, wandten sie sich an den Kulturfle-
cken. Die Zusammenarbeit lief völlig pro-
blemlos, erklärt Bien, und das Kulturfle-
cken-Team habe im gut gefüllten Veran-
staltungskalender noch einen Termin ge-
funden.

Macher setzen auf
viele Seiten und Saiten

Das 1. Freudenberger Gitarrenfestival
wird am 13. und 14. Juni (Samstag und
Sonntag) stattfinden. Auf dem Programm
stehen Workshops, eine Ausstellung und
Konzerte. Neben den Genannten gehört
zum Dozententeam als Vierter im Bunde
Armin Kulla, der ebenfalls in Dresden stu-
diert hat und inzwischen an der Jugendmu-
sikschule Hamburg unterrichtet.
Und so sieht das Programm für die Fes-

tival-Premiere aus:
Am Samstag, 13. Juni, gibt es vier Work-

shops und ein Konzert.
P 10 bis 11 Uhr: „Classic meets Fingersty-
le“ mit Valeria Galimova und Justus Bien.
Nach leichten Aufwärmübungen, so die
Ankündigung, werden diverse Fingersty-
le-Techniken ausprobiert
P 11 bis 12 Uhr: „Liedbegleitung light“ mit
Dominik Jung. Anhand einfacher Songs
lernen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer verschiedene Begleitmuster kennen.
Notenkenntnisse sind nicht nötig, aber das
sichere Wechseln der Grundakkorde.
P 14 bis 15 Uhr: „Klangabenteuer auf der
Gitarre – ungewöhnliche Spieltechniken
entdecken“ mit Armin Kulla. Hier geht es
ums Ausprobieren und Experimentieren.

Demnach wird in ungewöhnliche Spiel-
techniken, von orientalisch inspirierten
Ornamenten über das „Slappen“ bis hin zu
akustischen Täuschungen eingetaucht.

P 16 bis 17 Uhr: „Gitarrenensemble“ mit
Armin Kulla. Gemeinsamwerden ein, zwei
Ensemble-Stücke eingeübt. Auch hier sind
Notenkenntnisse nicht erforderlich. Im
Mittelpunkt steht der Spaß am gemeinsa-
men Musizieren. Die ausgewählten Stücke
stammen aus dem Heft „Eine kleine Rei-
se“. Man kann sie vorab auf Spotify oder
Youtube anhören.

P Ab 18 Uhr endet der Tagmit einem Teil-
nehmerkonzert.
Das Programm für Sonntag, 14. Juni:

P 11 bis 14 Uhr: Ausstellung mit Hanika-
Gitarren und Akustikgitarrenverstärkern
des Unternehmens Udo Roesner Amps
(Eintritt frei). Die Instrumente und Ver-
stärker werdenmit Klangbeispielen vorge-
stellt und können laut Ankündigung auch
selbst von den Besucherinnen und Besu-
chern getestet werden.
P 16 Uhr: Dozentenkonzert „Guitar Sto-
ries“. Die Dozenten nehmen dabei das Pu-

blikum mit auf eine musikalische Reise
durch verschiedene Stilwelten: klassische
Konzertmusik, moderne Fingerstyle-Klän-
ge, Einflüsse aus Weltmusik und Cross-
over. Versprochen wird: Die Gitarre kennt
keine Grenzen.

Das wird noch beim Festival
in Freudenberg geboten

An beiden Tagen besteht die Möglich-
keit, bei Valeria Galimova 45-minütigen
Einzelunterricht zu buchen. Außerdem
wird beim Festival der Gitarrenbauer Ja-
nik Siegismund dabei sein. Er präsentiert
eine Auswahl handgebauter Instrumente,
die ausprobiert werden können.
Weiterhin können die Besucherinnen

und Besucher eigene Gitarren in Fragen
der Bespielbarkeit, Saitenlage und weite-
rer technischer Feinabstimmungen über-
prüfen und optimieren lassen, heißt es.
Ort des Geschehens ist die Villa Buben-

zer in Freudenberg (Villa-Bubenzer-Weg
7). Die aktive Workshopteilnahme kostet
60 Euro, ermäßigt (Schüler und Studen-
ten) 40 Euro, die passive 30 bzw. 20 Euro.
Der Einzelunterricht kostet 60 bzw. 40
Euro, das Kombiticket für Workshop und
Einzelunterricht 100 Euro (ermäßigt 60
Euro).
Der Eintritt zum Dozentenkonzert be-

trägt 15 Euro, für Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Workshops und des Ein-
zelunterrichts ist er frei.
Anmeldung für Workshops, Einzel-

unterricht sowie weitere Informationen bei
Justus Bien per E-Mail an contact@justus-
bien.com oder unter Tel. 0160 2378306.

,, 
Wir sind selbst gespannt,

wie es wird.

Justus Bien
vom Initiatoren-Team

Nur echt mit der Gitarre! Justus Bien, Armin Kulla, Valeria Galimova und Dominik Jung (v.l.) stellen in Freudenberg in der Villa Bubenzer das 1. Gitarrenfestival auf die Beine.
Sie sind im Dozentenkonzert zu hören und geben Workshops. Da sollte für jeden Fan des Instruments etwas dabei sein. Fotos: privat

Selbst spielen oder zuhören? Beides geht. Das neue Festival im Juni in Freudenberg jedenfalls dreht sich rund um die Gitarre. Foto: Pixabay


